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EDITORIAL

Ein ereignisreiches 
Jahr geht zu Ende
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

ein wiederum anstrengendes Jahr für uns 

alle geht in diesen Tagen seinem Ende entge-
gen. Fast täglich gibt es neue Ereignisse, die 
uns tief beeindrucken und ja, auch erschüt-
tern. Gerade in diesen Zeiten finden wir es 
besonders wichtig, Ihnen, liebe Mitglieder, 
die Sicherheit zu geben, Teil einer starken 
und verlässlichen Gemeinschaft zu sein. 
Denn das Wohnen ist neben Gesundheit 
und Arbeit wesentlicher Lebensinhalt. 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder viel in-

vestiert. Die Fertigstellung des Luisencarrés, 
der Otto-Nagel- und Hans-Grade-Straße 
sind sichtbare Meilensteine für die weitere 
Entwicklung unserer Genossenschaft. Un-
ser Neubau in der Victor-Jara-Straße wird 
im nächsten und übernächsten Jahr diesen 
Prozess fortsetzen. 
Letztlich geht es aber immer um Sie, liebe 
Vertreter und Mitglieder! Denn zu Ihnen 
wollen wir Kontakt halten und erfahren, was 
Ihnen wichtig für das Leben in unserer Ge-
nossenschaft ist. 
So haben wir in diesem Jahr begonnen, Ge-
spräche mit den Vertretern aus den verschie-
denen Stadtteilen zu führen. Unser „Lohn“ 
war die aktive Beteiligung vieler Vertreter 
und Mitglieder. Genossenschaft leben heißt, 
bei Ihnen zu sein. Und genau das wollen wir 
auch in Zukunft tun.
Wir haben bei den Treffen erfahren, dass 
Ihnen gerade die Betreuung unserer älteren 
Mitglieder und der Familien wichtig ist. 
Unsere MWG-Service GmbH mit Ihren flei-
ßigen Hausmeistern und Handwerkern hat 
sich dieser Aufgabe engagiert angenommen. 
Wie wir inzwischen wissen, wird der Hand-
werker-Service gerade auch von unseren äl-
teren Mitgliedern zunehmend genutzt.
Zurzeit arbeiten wir an einer Befragung all 
unserer Mitglieder mit dem Ziel, deren Be-
treuung und Förderung weiter zu verbessern. 
Liebe Leserinnen und Leser, die Feiertage 
stehen vor der Tür. Wir freuen uns wie Sie auf 
eine entspannte Zeit mit unseren Familien 
und Freunden. Alles Gute für das kommende 
Jahr, vor allem Gesundheit, wünschen Ihnen
� Ihre  Vorstände

 Thomas Fischbeck
Dr. Andreas Hartung
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Neue Grundrisse im Kannenstieg    
Vertreteramt | Der umgestaltete „10er“ in der Otto-Nagel-Straße 7 und 8 war Treffpunkt von 
Vertretern und MWG-Vorstand. Neben der Besichtigung brannten den Vertretern auch Fra-
gen zum Wohnumfeld im Kannenstieg auf den Nägeln. Was kann, was soll die MWG leisten?  

GENOSSENSCHAFTS-
MUSEUM DELITZSCH

Kontakt: 
Deutsche Her-
mann-Schulze-De-
litzsch-Gesellschaft 
e. V., Kreuzgasse 10, 
04509 Delitzsch
Tel.: 034202 - 63 864
info@dhsdg.de
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 
14 -17 Uhr
Eintrittspreise
Vollzahler 4€, er-
mäßigt 3€ (Schüler, 
Azubis, Studenten und 
Schwerbehinderte)
Frei: Kinder bis Schu-
leintritt
Führung: 20€ Gruppen 
bis 20 Personen
Kombi-Karte: Genos-
senschaftsmuseum 
und Barockschloss 
(Vollzahler 7€, ermä-
ßigt 5€)

Vertreter Karl-Heinz Günter aus dem 
Schrotebogen findet es gut, dass „uns 
die MWG so eng einbindet“. Das schaf-
fe Vertrauen und Nähe: „Die neue 
Otto-Nagel-Straße mit den schönen 
Wohnungen wird Nord voranbringen 
und neue Bewohner anlocken.“ Ver-
treterin Karin Künnemann ist stolz 
auf die MWG, „die Projekte wie die 
Otto-Nagel-Straße angeht“. Hier wird 
ein Zehngeschosser komplett um- und 
neu gestaltet. Jetzt bieten sich Woh-
nungsgrößen und Grundrisse an, die 
es in keinem anderen „10er“ gibt. 
Torsten Wiemann, Leiter des Woh-
nungsmarktes Nord klärt auf: „Statt 
bisher 80 gibt es nun noch 63 Woh-
nungen; dafür aber viele Grundrisse in 
1- bis 5-Raum-Wohnungen zwischen 
31 und 155 Quadratmetern.“ Die 
Nachfrage sei groß - beim Vertreter-
besuch im September gab es 18 abge-
schlossene Mietverträge, 13 Reservie-
rungen und dutzende Studentenan-
fragen nach den 1-Raum-Wohnungen. 
Die Mieten liegen im Durchschnitt bei 
5,90 Euro kalt plus 2,35 Euro warm (je 
m2). Besonders stolz ist Torsten Wie-
mann auf die Gemeinschaftsräume, 
großzügige Abstellmöglichkeiten für 

Fahrräder und Kinderwagen sowie 
Balkone. Vertreterin Karin Künne-
mann freut sich als Kannenstieglerin 
auf „neue, nette Nachbarn“. Aber: 
„Hier ist viel Attraktives verschwun-
den. Es gibt kein Eiscafé mehr, immer 
weniger Geschäfte und keine deut-
sche Gaststätte.“ Ob die MWG da 
nicht unterstützen könnte...
Vorstand Thomas Fischbeck: „Wir sind 
sehr an einem attraktiven Umfeld in-
teressiert, doch mit Verlaub, ein Café 
wollen  wir nicht betreiben.“ Er schlug 

vor, mit Vertretern die Frage zu dis-
kutieren, wie weit sich die MWG ins 
Stadtteilleben einbringen sollte. Ein 
Treffen mit anderen Vermietern kön-
ne sinnvoll sein, um herauszufinden, 
wer was im Viertel bewirken könnte.
Aufsichtsrat Reinhard Stern findet 
gut, die Vertreter näher in die Projekte 
der MWG einzubinden: „Wir werden 
weiter regelmäßig einladen, informie-
ren, Ideen und Anregungen anhören. 
Für Vorstand und Aufsichtsrat ist das 
eine wichtige Rückkopplung.“

Genossenschaftsvertreter aus Nord trafen sich Anfang September mit MWG-Vorstand und Mitarbeitern zum Austausch über Alltagsfragen. 
Die Reihe wird in allen Stadtteilen fortgesetzt und soll zu einem kürzeren Draht zwischen Vertretern und Genossenschaft beitragen.

Vertreter Karl-Heinz Günter, Vorstand Dr. Andreas Hartung, Wohnungsmarktleiter Torsten 
Wiemann, Claudia Gille  von der MWG, der Technische Leiter Jörg Sopauschke, Vertrete-
rin Karin Künnemann, Bauleiter Niklas Sommermeier, Vertreter Wolfgang Köppe, Vorstand 
Thomas Fischbeck und Aufsichtsrat Reinhard Stern (v. l.). im Kannenstieg.

Die 174 Jahre alte Idee lebt weiter    
Geschichte | 13 wissbegierige Vertreter und vier Azubis folgten der Einladung der MWG und 
machten sich Ende September  gemeinsam mit MWG-Vorstand Dr. Andreas Hartung und ver-
antwortlichen Mitabeitern auf den Weg ins Genossenschaftsmuseum Delitzsch.

Als am 1. Dezember 1849 57 Delitzscher 
Schuhmacher die weltweit erste erfolgreiche 
und moderne gewerbliche Genossenschaft 
gründeten, war dies die Geburtsstunde der 
modernen Genossenschaften. Initiator war 
Hermann Schulze, der sich später aus Liebe 
zu seiner Heimatstadt den Namenszusatz De-
litzsch zulegte.  MWG-Vorstand Dr. Andreas 
Hartung wusste zu berichten, dass die von 
Schulze geprägte Genossenschaftsidee ein 
Zusammenschluss von natürlichen bzw. ju-
ristischen Personen ist, deren Zweck die För-
derung eines gemeinschaftlichen, kooperativ 
organisierten Geschäftsbetriebes beinhaltet. 
In Deutschland sind Genossenschaften heu-
te als Kreditgenossenschaften, Raiffeisen-, 
Warenbezugs- und Dienstleistungsgenossen-
schaften, Wohnungsgenossenschaften oder 
Produktiv- und Produktionsgenossenschaf-
ten weit verbreitet.
Die ersten Genossenschaften im deutsch-
sprachigen Raum wurden Mitte des 19. Jahr-
hunderts von besagtem Hermann Schulze  in 
Delitzsch und von Friedrich Wilhelm Raif-
feisen im Westerwald gegründet. Als histo-
rische Rechtsgrundlage gilt das von Hermann 
Schulze-Delitzsch 1869 in Preußen einge-
brachte und schließlich am 20. Mai 1889 als 
Reichsgesetz beschlossene Genossenschafts-
gesetz.
Das Besondere an Genossenschaften ist 
neben dem wirtschaftlichen Zweck die für 
Unternehmen ungewöhnliche Wertegemein-
schaft. Hier gelten die Grundsätze von Selbst-
hilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwal-

tung sowie das Prinzip, dass die Mitglieder 
zugleich Geschäftspartner und Eigenkapital-
geber sind. Eine Besonderheit aller Genos-
senschaften ist, dass jedes Mitglied stets eine 
Stimme hat, egal wie viele Genossenschafts-
anteile es besitzt.
Aktuell gibt es in Deutschland über 6.000 
Genossenschaften mit rund 21 Millionen Mit-
gliedern. Weltweit sind 800 Millionen Men-
schen genossenschaftlich organisiert.
Im Genossenschaftsmuseum Delitzsch kön-
nen Interessierte seit 1992 aus erster Hand 
erfahren, was Hermann Schulze-Delitzsch 
vor 174 Jahren antrieb. Vergleichbare Mu-
seen existieren nur in Großbritannien, in 
Deutschland (Hamm, Hamburg, Delitzsch) 
sowie in Österreich (Wien).

Vertreter der MWG folgten gern der Einladung nach Delitzsch. 

In diesem fast 400 Jahre alten Fachwerkhaus gründeten 57 Delitzscher Schuhma-
cher auf Initiative von Hermann Schulze-Delitzsch am 1. Dezember 1849 die welt-
weit erste erfolgreiche und moderne gewerbliche Genossenschaft. Heute ist hier das 
Deutsche Genossenschaftsmuseum beheimatet.



7loggia • 3/2023

Gebaut wird immer (wieder)  
Baugeschehen | Das Luisencarré ist abgeschlossen, das MWG-Forum am Breiten Weg plan-
mäßig im Bau. Mit der Victor-Jara-Straße  hat unsere Genossenschaft nun erstmals auch im 
Stadtteil Neustädter See ein Neubauprojekt gestartet.

Vorstand und Aufsichtsrat der MWG 
haben ein weiteres Neubauprojekt 
beschlossen. MWG-Vorstand Thomas 
Fischbeck: „Trotz schwieriger Zeiten 
für die Bauwirtschaft gehen wir es mit 
Optimismus an, weil wir den Stadtteil 
als Zukunftsstandort sehen und wir 
das Projekt den Mitgliedern verspro-
chen haben.“
Dabei handelt es sich um einen mehr-
geschossigen Wohnungsbau auf 
einem 5.900 Quadratmeter großen 
Grundstück in der Victor-Jara-Straße.
Am Standort entstehen 54 Woh-
nungen, davon 35 als sogenannte 
Micro-Appartements (2-Raum-Woh-
nungen mit 45 bis 52 Quadratmetern 
Wohnfläche). Darüber hinaus wer-
den sieben 4-Raum-Wohnungen und 
zwölf 3-Raum-Wohnungen sowie im 
Erdgeschoss zwei Gewerbeeinheiten 
errichtet. In eine davon wird der 
MWG-Wohnungsmarkt Nord einzie-
hen, der aktuell in der Klosterwuhne 
ansässig ist. Thomas Fischbeck er-
klärt: „In Nord hat unsere Genossen-
schaft mit ca. 3.000 Wohnungen den 

größten Bestand im Stadtgebiet. Un-
ser Wohnungsmarkt Nord wird stark 
genutzt, sodass wir mit dem Neubau 
die Kommunikations- und Arbeitsbe-
dingungen für unsere Mitglieder und 
Mitarbeiter deutlich verbessern wer-
den.“

Die Wohnungen werden auf sieben 
Etagen durch Laubengänge erreich-
bar sein. Es gibt je einen Kellerraum 
pro Wohnung und auf dem Dach wird 
die Installation einer Photovoltaik-
anlage vorbereitet. Auf den Mieter-
parkplätzen werden  Lademöglich-
keiten vorbereitet. Das Objekt ist mit 
günstiger Fernwärme versorgt.
Dr. Andreas Hartung, Kaufmän-
nischer Vorstand der MWG, nennt die 
Zahlen: „Das Projekt wird 13,25 Milli-
onen Euro kosten. Wir sind froh darü-
ber, dass wir frühzeitig KfW55-Mittel 
in Höhe von ca. 1,4 Millionen Euro 
beantragt und bewilligt bekommen 
haben. Darüber hinaus nutzen wir 
auch Mittel unserer Spareinrichtung. 
Zusammen mit einem hohen Eigenan-
teil und vorgenannten Fremdmitteln 
ergibt sich eine solide Finanzierung, 
die zu bezahlbaren Mieten zwischen 
8,50 und 9,50 Euro je Quadratmeter 
führen wird.“
Die Tiefbauarbeiten haben begonnen, 
die Fertigstellung ist spätestens für 
März 2026 vorgesehen.

Das aktuelle Neubauprojekt der MWG ist zugleich der erste Neubau in Nord im mehrgeschossigen Wohnungsbau.

Die Südfassade des Neubaus Victor-Jara- 
Straße.

Gewitter und ein feines Rauschen  
Luisencarré | Die bisher größte und wohl auch spektakulärste Investition in der fast 70-jäh-
rigen MWG-Geschichte sorgt für große Aufmerksamkeit und viel Anerkennung. Mit Luisen-
carré und Luisenturm hat unsere Genossenschaft markante Ausrufezeichen gesetzt.

Erst das Blitzlichtgewitter, dann ein Rau-
schen im Blätterwald: Die offizielle Eröff-
nung des Luisencarrés am 12. Oktober 2023 
wird nicht nur in die Geschichte unserer Ge-
nossenschaft eingehen; sie war zweifellos 
auch DAS Stadtereignis im Herbst. 
Apropos Geschichte: Daran erinnerte auch 
Thomas Fischbeck, Sprecher des MWG-Vor-
stands, in seiner Eröffnungsrede: „Ich möchte 
daran erinnern, wie unsere Genossenschaft 
vor 70 Jahren angefangen hat. Damals hatten 
Arbeiter aus dem SKL die Nase voll von der 
Wohnungsnot und bauten sich mit Schippe, 
Spaten und Maurerkelle einfach selbst ihre 
kleinen Reihenhäuser in der SKL-Siedlung. 
Das war der Anfang unserer eindrucksvollen 
Entwicklung.“
Die mit 53,5 Millionen Euro größte Inves- 
tition der Genossenschaftsgeschichte ist zu-
gleich die eindrucksvollste architektonische 
Leistung der MWG. Denn mit dem Luisen-
turm erhält das Luisencarré als neues Innen-
stadtquartier seine Krone. Das 20-stöckige 
Hochhaus ist Landmarke für die Stadt und 
mit der höchsten Wohnung Magdeburgs 
auf  knapp 60 Metern Rekordturm in einem. 

Zugleich ist es das erste echte Hochhaus 
der Stadt, das seit der Wiedervereinigung in 
Magdeburg gebaut worden ist.
Das würdigte auch Sven Schulze, Landesmi-
nister für Wirtschaft, Tourismus, Landwirt-
schaft und Forsten, bei der Eröffnung: „Ich 
freue mich über jede Veränderung im Stadt-
bild und besonders über dieses markante 
Gebäude.“ Dass 98 Prozent der Wohnungen 
bereits vermietet sind, sei ein Beweis dafür, 
„dass eine Landeshauptstadt auch hochquali-
tative und sehr wertige Wohnungen braucht, 
weil es eben hier auch Menschen gibt, die sol-
che Ansprüche haben und bereit sind, höhere 
Mieten als üblich zu zahlen“. 
Darauf ging auch Oberbürgermeisterin Simo-
ne Borris ein und sagte: „Wir und die MWG 
haben in unserer Innenstadt einen breiten 
Mix an Wohnqualitäten und an Miethöhe. Da 
ist für jeden Geldbeutel das Passende dabei. 
Als frühere Sozialbeigeordnete freut mich 
besonders, dass mit den Pfeifferschen Stif-
tungen ein traditionelles Unternehmen hier 
soziale Leistungen anbietet.“ Angetan zeigte 
sie sich vom Lichtkonzept des Turms: „Das 
gefällt mir wirklich sehr.“
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FAKTEN ZUR LUISE

Das Carré besteht 
aus 4 Bauteilen: 3 als 
6-Geschosser, 1 Hoch-
haus mit 20 Etagen 
(Luisenturm)
Turmhöhe:  60 Meter 
(Geschossdecke: 59,54 
Meter, Höhe Dach: 
62,77 Meter)
Wohnungen:
132 mit 11.108,34 m²
(1 Penthouse 3-Raum,  
4 Penthouse 4-Raum,
3 Maisonette 5-Raum,
18x 4-Raum,
50x 3-Raum,
56x 2-Raum
Verbaut wurden u. a.:
13.300 m³ Beton
886 Innentüren
7.020 Steckdosen
867 Fenster
8.000 Tonnen Beton-
stahl

Mit dem traditionellen „Band- 
durchschneiden“ wird das Lui-
sencarré an die Mieter überge-
ben. Von links: MWG-Vorstand 
Dr. Andreas Hartung, Ober-
bürgermeisterin Simone Borris, 
MWG-Vorstand Thomas Fisch-
beck und Minister Sven Schulze.
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Ende des 19. Jahrhunderts zogen die 
rasant wachsenden Handels- und In-
dustriemetropolen Tausende Arbeits-
suchende an. Allein auf dem Gebiet 
des späteren „Groß-Berlin“ wuchs die 
Bevölkerung zwischen 1871 und 1919 
von etwa 900.000 auf 3,7 Millionen, 
eine Stadt wie Magdeburg gewann 
zwischen 1870 und 1900 insgesamt 
48.000 Einwohner dazu und zählte 
zur Jahrtausendwende 94.000 Men-
schen. Doch die Lebens- und Arbeits-
bedingungen der neuen Bevölkerung, 
vorwiegend Fabrikarbeiter, waren 
miserabel. Zu viele Menschen müssen 
auf engstem Raum und in herunter-
gekommenen Häusern wohnen.  Die 
Schaffung von menschenwürdigem 
und bezahlbarem Wohnraum blieb für 
lange Zeit eine schwierige Aufgabe. 

MWG-Vorstand Dr. Andreas Hartung 
sagt, dass das genossenschaftliche 
Prinzip Lösungen anbot: Erst sparen, 
dann bauen, anschließend einzie-
hen und wohnen. Dafür brachten die 
Genossen zunächst ihre Anteile ein, 
sparten gemeinsam und konnten so 
Wohnungen für Mitglieder bauen. 
Anfang der 1940er Jahre lösten  auf 
Druck der Nationalsozialisten die 
meisten Genossenschaften ihre Spar-
einrichtungen auf.
Die Vorläufer unserer MWG, die ab 
1954 gegründeten AWG,  entstan-
den zunächst ohne Spareinrichtung.  
Stattdessen wurde der Wohnungsbau 
vom Staat, den Partnerbetrieben (im 
Falle der MWG u. a. SKL, Georgij Di-
mitroff-Werk, MAW) sowie durch  Ei-
genleistungen der Arbeiter finanziert.
Erst nach der Wende, im Dezember 
2008, erhielt die MWG von der BaFin 
(Bundesanstalt für Finanzdienstleis- 
tungen) die Erlaubnis zur Gründung 
einer genossenschaftlichen Sparein-
richtung. Im März 2009 ging diese 

an den Start. Aktuell haben mehr als 
4.500 Kunden über 112 Millionen Eu-
ro in der Spareinrichtung angelegt.

Dr. Hartung: „Dieses Modell bietet 
der MWG und ihren Mitgliedern klare 
Vorteile. So können u. a. teure Bank-
kredite abgelöst und weniger Fremd-
kapital von Banken für Bauprojekte 
aufgenommen werden, indem sie die 
Spareinlagen der Mitglieder nutzt. 
Sparer erhalten im Gegenzug attrak-

tive Zinsen, aktuell bis zu 4% pro Jahr.“
Die angelegten Gelder bleiben in Mag-
deburg und werden für Wohnungs-
bauprojekte wie das „Luisencarré“ 
eingesetzt. Die MWG bietet Sicher-
heit für die Geldanlagen, da sie nicht 
spekuliert und mit dem „anfassbaren“ 
eigenen Vermögen haftet. Durch die 
Investitionen in den regionalen Woh-
nungsbau sparen somit die Magde-
burger und erhöhen auch dadurch die 
Attraktivität ihrer Stadt.
Doch wer darf bei der MWG sparen? 
Antwort: Alle MWG-Mitglieder und 
deren Familienangehörige. Jeder 
kann auch selbst Mitglied werden. 

Mitglieder erhalten Top-Zinsen    
Geschichte | Spareinrichtungen von Genossenschaften gibt es seit über 130 Jahren. Die 
MWG bietet seit 2009 ihren Mitgliedern diese Dienstleistung an. MWG-Vorstand Dr. Andreas 
Hartung: „Alle Mitglieder und ihre Angehörigen können unsere zinsstarken Angebote nutzen.“

Erst sparen, dann bauen

Vorteile für beide Seiten
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MWG-Service ist umgezogen  
MWG-Service GmbH  |  Das Tochterunternehmen unserer Genossenschaft hat einen neuen 
Standort: Carnotstraße 12. Hier finden die Mitarbeiter nicht nur mehr Platz, sondern auch besse-
re Arbeitsbedingungen vor. 

Mit der Fertigstellung des MWG-Forums 
am Breiten Weg wird die Verwaltung der 
MWG-Wohnungsgenossenschaft  spätestens 
2025 dorthin umziehen. Somit musste auch 
eine neue Liegenschaft für die MWG-Ser-
vice GmbH gefunden werden. Wie die „log-
gia“ bereits im Vorjahr berichtete, erwarb die 
MWG-Service GmbH das frühere Nigari-Au-
tohaus in der Carnotstraße 12. Dieses wurde 
1997 erbaut und 2017 erweitert. 
Seit Anfang Oktober hat die MWG-Service 
GmbH ihren neuen Standort bezogen. Von dort 
aus starten nun die Mitarbeiter, um ihre breite 
Dienstleistungspalette für unsere Mitglieder 
zu erbringen. Das Objekt ist dafür ideal geeig-
net. Nach dem Umbau bietet das alte Autohaus  
jede Menge Platz für die Mitarbeiter, für Tech-
nik, Fahrzeuge und das Materiallager.
Neben den 18 Verwaltungsmitarbeitern haben 
hier 45 Hausmeister und 14 Handwerker eine 

feste Anlaufstelle. Im Haus ist eine großzügige 
Werkstatt mit Hebebühne eingerichtet, die 
das Reich von  Kfz-Meister Stephan Eichel ist. 
Er gehört seit Januar dieses Jahres zum Team 
und kümmert sich um die Instandhaltung des 
Fuhrparks mit zwei Citymastern, 24 Nutzfahr-
zeugen und einem Multicar. Auch die Instand-
setzung und Reparatur von über 200 Geräten 
- vom Rasenmäher über Laubbläser bis zur 
Motorsense oder Heckenschere - liegt in sei-
nen goldenen Händen. Darüber hinaus gibt es 
eine moderne Tischlerwerkstatt und mehrere 
Lagerflächen. Gleichwohl erledigen die Hand-
werker und Hausmeister die allermeisten Re-
paraturen natürlich direkt vor Ort.
Für die Mieter ändert sich also nichts. Die Ruf-
nummern und Ansprechpartner bleiben wie 
gewohnt erhalten. Übrigens: Rund 10.000 
Reparaturaufträge erledigen die MWG-Hand-
werker im Jahr - schnell und zuverlässig.

MWG-SERVICE GMBH

Mitarbeiter: 77
Gewerke Handwerk:
Sanitär-, Heizungs-, 
Klimatechnik, Elek-
trotechnik, Tischler, 
Schlosser
Hausmeisterservice: 
Objektbetreuung
Grünlandpflege
Pflege Wohnumfeld
Sonstiges: 
Bewirtschaftung von 
Parkhaus, Heizungs-, 
Solaranlagen, Heiz-
häusern sowie Me-
dia-Dienstleistungen
Kontakt:
Tel. 0391 - 56 98 410

Der neue Standort der MWG-Service GmbH in der Carnotstraße wurde unlängst mit einem kleinen Empfang eingeweiht. Geladen waren  
u. a. MWG-Vertreter, Geschäftspartner und Mitarbeiter.

Weniger Bürokratie ist mehr  
Interview  |  Das Luisencarré der MWG weckt als neue Magdeburger Landmarke auch großes 
Interesse in der Politik. Am Rande des Besuchs von Landesministerin Dr. Lydia Hüskens führte die 
„loggia“ ein Interview über die lahmende Baukonjunktur und den Mut, den es jetzt braucht.

Sie haben sich unlängst das Luisencarré 
der MWG angeschaut. Welchen Ein-
druck hatten Sie vom Wohnkomplex 
mit 132 Wohnungen in der Innenstadt?
Dr. Lydia Hüskens: Was hier entstan-
den ist, beeindruckt mich sehr. Die Sil-
houette der Landeshauptstadt wird 
durch ein weiteres markantes Wahrzei-
chen geprägt, das zudem noch ein Platz 
zum Leben und Wohnen ist.
 
Von der höchsten Wohnung Magde-
burgs aus hat man einen grandiosen 
Rundumblick – man sieht die Zielitzer 
Kaliberge auf der einen und den Bro-
cken auf der anderen Seite. Was ist Ih-
nen dabei besonders aufgefallen?
Dr. Lydia Hüskens: Magdeburg befindet 
sich städtebaulich im Wandel. Vieles 
hat sich in den zurückliegenden Jahren 
schon geändert und wenn man – gerade 
von dort oben – die vielen Baukräne in 
der Stadt sieht, geht das so weiter. So 
wie das Luisencarré ist auch der neue 
Strombrückenzug ein modernes Wahr-
zeichen dieser Entwicklung. Magdeburg 
zeigt sich als selbstbewusste moderne 
Großstadt. Und was mich immer wieder 
fasziniert, das sind die vielen innerstäd-
tischen Grünanlagen. Auch die sieht 
man natürlich aus 60 Metern Höhe be-
sonders gut.

Der Luisenturm ist der erste echte 
Hochhausbau in der Landeshauptstadt 
seit 1990. Wo sehen Sie die Gründe, 
warum Bauherren so selten hoch hi-
naus wollen?
Dr. Lydia Hüskens: Zum Hochhausbau 
gehört viel Mut. Mut zu einer Investiti-
on, die kein Pappenstiel ist und die man 
sich erst einmal leisten können muss. 
Aber letztlich muss es auch ins Stadtbild 
passen und soll von den Menschen an-
genommen werden. All das scheint mir 
beim Luisencarré gelungen zu sein.
 
Angesichts steigender Zinsen, galop-
pierender Bau- und Materialpreise ist 
der Bauboom ohnehin jäh gestoppt 
worden. 43,4 Prozent des deutschen 
Baugewerbes haben aktuell zu weni-
ge Aufträge, um mittelfristig über die 
Runden zu kommen. Das Bauhaupt-
gewerbe in Sachsen-Anhalt hat in den 
ersten sechs Monaten dieses Jahres 
Aufträge in Höhe von 1,343 Milliarden 
Euro weniger erhalten als im Vorjah-
reszeitraum. Haben Sie eine Idee, wie 
man gegensteuern kann?
Dr. Lydia Hüskens: Eine Stärke unserer 
Bauwirtschaft ist immer gewesen, mit 
innovativen Ideen und Ansätzen auf 
geänderte Marktsituationen flexibel 
zu reagieren. Natürlich hängt das auch 
von der Flexibilität der Auftraggeber ab. 

Bleiben wir beim Luisencarré: Hier zeigt 
die MWG, wie es gehen kann. Gefragt ist 
nach wie vor höherwertiger Wohnraum 
mit Durchschnittsmieten von durchaus 
11 Euro je Quadratmeter. Da lohnt und 
rechnet sich auch ein Neubau. Dennoch 
sollte das Potenzial der Sanierung und 
damit Aufwertung von Bestandsim-
mobilien hierzulande immer zuerst be-
trachtet werden.
 
Und die Rolle der Politik?
Dr. Lydia Hüskens: Wir müssen das Bau-
en und Wohnen vor allem entbürokrati-
sieren. Darin sehe ich die größten Re-
serven. Das spart Bauherren und Mie-
tern viel Geld und beschleunigt vieles 
deutlich. Mit der Digitalisierung und 
Online-Verfügbarkeit von Antrags- und 
Genehmigungsverfahren werden Inves- 
titionen in der Bau- und Wohnungs-
branche einfacher und zugleich attrak-
tiver. In Sachsen-Anhalt orientiert sich 
die Bauordnung im Wesentlichen an der 
Musterbauordnung, die auf Mindestan-
forderungen reduziert ist. Die höchsten 
und teuersten Standards sind baurecht-
lich meist gar nicht vorgeschrieben.
Politik schafft Rahmen. Auch Bauen und 
Wohnen leben aber von den Ideen und 
den Initiativen derer, die anpacken, Mut 
haben und dann eben auch mal hoch hi-
naus wollen.
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Dr. Lydia Hüskens, Landesminis- 
terin für  Infrastruktur und Digi-
tales, wird bei ihrem Besuch des 
Luisencarrés von Vorstand Tho-
mas Fischbeck begleitet.



Wir stiften Lebensfreude 
MWG-Stiftung  |  Auf dieser Seite blicken wir auf das Jahr 2023 in der MWG-Stiftung zurück, 
informieren über die Fördermöglichkeit für Vereine und geben einen ersten, kleinen Ausblick 
auf das Jubiläumsjahr 2024 in der Stiftung.

ANGEBOT

Projektförderung 
für Vereine

RÜCKBLICK

2023: Ein gutes Jahr für die Stiftung

Zum Jahres-
ende blickt die 
M W G - S t i f -
tung auf ein 
erfolgreiches 
Jahr zurück, 
in dem Ange-
bote für un-
terschiedliche 
Alters- und In-
teressengrup-
pen gestaltet 
wurden. Zwei 
S c h w e r -
punkte bil-
deten dabei die VR-Reisen im Projekt 
„Mit anderen Augen sehen: Gemein-
sam die Welt bereisen und entdecken“ 
sowie das Engagementprojekt „Okto-
pusse für Frühchen: Häkeln für den gu-
ten Zweck“. Die Reisen in der virtuellen 
Realität führten nach Großbritannien, 
Spanien und Frankreich. Neben den 
Informationen zu Destinationen wurde 
landestypische Kulinarik angeboten. 
„Dass die Reisen so großes Interesse 
hervorgerufen haben und das Feed-
back so positiv war, freut uns natürlich 
sehr“, so Marcus Lahn, Geschäftsführer 
der Stiftung. Im Oktopus-Projekt enga-
gierten sich über mehrere Monate 15 
Freiwillige und häkelten 148 Oktopus-

se, die schließlich nach entsprechender 
Prüfung an Kliniken und Frühchen ver-
teilt werden, um die Kinder beim Start 
ins Leben zu unterstützen. Die Stiftung 
dankt den Freiwilligen, die sich so en-
gagiert eingebracht haben. Von Vor-
trägen über die jüdische Geschichte 
bis zum Minimalismus, handwerklichen 
Engagement-Aktionen für das Ringer-
zentrum in Reform und die Villa Wert-
voll (Foto), zwei Sportangeboten im 
Nordpark oder einem MINT-Workshop 
für Jugendliche und einem Tanzkurs 
in Nord – diese Beispiele zeigen, wie 
vielfältig sich die MWG-Stiftung auch 
in diesem Jahr mit eigenen Projekten 
engagiert hat.

VORSCHAU

Stiftungsprogramm für 2024 erscheint

Im Jahr 2024 feiert die MWG-Stiftung 
ihr 10-jähriges Jubiläum. Dies nimmt 
sie erneut zum Anlass, um ein beson-
deres Programm für Interessierte zu 
gestalten. Selbstverständlich wird der 
10. Geburtstag gebührend gefeiert. 
Gleichzeitig werden die virtuellen Rei-
sen im Projekt „Mit anderen Augen se-
hen“ fortgesetzt. Interessierte können 
sich auf neue Destinationen freuen. 

Vorträge, Kreativ- und Kulturangebote 
sowie kleinere Überraschungen wer-
den sich ebenfalls im Programm wie-
derfinden. Wer neugierig geworden ist, 
kann das Stiftungsprogramm bequem 
per Post oder E-Mail über die Postkar-
te im Heftumschlag oder telefonisch 
unter 0391 - 56 98 456 bei der Stiftung 
bestellen. Sobald das Programm vor-
liegt, wird es an Interessierte versandt.
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Verein tut viel Gutes  
MWG-Nachbarschaftsverein  |  Wir tun Gutes und berichten darüber. Die Angebote dienen  
nicht nur der Freizeitgestaltung, sie sorgen dafür, dass sich Menschen weniger einsam fühlen. 
Die Angebote zeigen, wie viel Freude es macht, kreativ zu sein und dabei anderen zu helfen.

Die Töpfergruppe in Süd arbeitet das 
ganze Jahr über an kleinen Geschenken 
für Heiligabend. Die Gruppe trifft sich 
regelmäßig und gestaltet mit Ton und 
Farbe schöne Keramikobjekte wie Scha-
len oder Vasen. Auch die Handarbeits-
gruppe aus dem Treff Süd engagiert sich 
für andere und häkelt beispielsweise 
kleine Wegbegleiter für Kita-Neuan-
kömmlinge.
In West setzen sich kreative Mitglieder 
für die Gesundheit und das Wohlbefin-
den ein. Sie nähen seit Jahren Herzkis-
sen für Brustkrebspatientinnen und 
-patienten, die nach einer Operation 
eine weiche Unterlage für den Arm 
brauchen. Die Kissen werden in ver-
schiedenen Farben und Mustern genäht 
und an Krankenhäuser gespendet. Mit 
aufmunternden Botschaften versehen 
sind sie darüber hinaus Trostspender 
während der Genesung. 
Im Treff Mitte wird ebenfalls genäht 
und das nicht nur für den eigenen Ge-
brauch. Die Gruppe schneiderte im 
Sommer eine Wimpelkette (Foto) für 
eine Senioreneinrichtung, die den Be-
wohnerinnen und Bewohnern Freude 
bringen soll. Die bunten Wimpel in ver-
schiedenen Farben und Mustern ver-
zieren die Gartengeländer und sind ein 
echter Hingucker. Die Kette wurde bei 

einem Besuch in der Einrichtung über-
reicht und sorgte für viel Begeisterung. 
Im Norden der Stadt gibt es eine ganz 
andere Art von Engagement. Hier un-
terstützen Interessierte beim Transkri-
bieren von Texten, die in Kurrent-Schrift 
entstanden sind. Kurrent-Schrift ist eine 
alte Schreibschrift, die heute kaum noch 
jemand lesen kann. Die Texte stammen 
aus verschiedenen Quellen wie Briefen, 
Tagebüchern oder Urkunden und sind 
teils von historischem Wert. Die Trans- 
kription hilft dabei, die Texte zu erhal-
ten und der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen.
Freiwillige zeigen den Besucherinnen 
und Besuchern der MWG-Museums-
wohnung immer sonntags, wie es sich 
in den 70er und 80er Jahren leben ließ.  
Darüber hinaus erfreuen sich Schul-
klassen, Kitagruppen oder andere Ein-
richtungen über die Erläuterungen und 
Geschichten von Freiwilligen. 
Es gibt jede Menge Möglichkeiten, sich 
im MWG-Nachbarschaftsverein e.V. 
einzubringen und Gutes zu tun. Wir 
sind begeistert von dem Engagement 
und haben Sie hoffentlich neugierig  ge-
macht. Wir sind immer offen für neue 
Ideen und Anregungen und laden alle 
Interessierten herzlich ein mitzuma-
chen.
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Gemeinnützige Vereine und 
Einrichtungen können sich bei 
der MWG-Stiftung wieder zum 
31. März oder 30. September 
um eine Projektförderung über 
1.500 Euro pro Projekt bewer-
ben. Die Projekte sollten im 
Umfeld der MWG stattfinden, 
MWG-Mitgliedern zugute kom-
men oder unter Beteiligung von 
MWG-Mitgliedern umgesetzt 
werden. Inhaltlich ist dabei 
vieles möglich – von Kunst- und 
Kulturprojekten über Bildung 
und Sport bis hin zur Jugend- 
und Altenhilfe oder der Förde-
rung von Engagement. In den 
vergangenen Jahren wurden 
beispielsweise Ausstellungen, 
Sportangebote und Projekte 
zur Unterstützung Jugendlicher 
gefördert. Weitere Informati-
onen und die Antragsformulare 
gibt es unter www.MWG-Stif-
tung.de, über die Postkarte im 
Heftumschlag oder bei einer 
persönlichen Beratung mit der 
Stiftung.

EHRUNG

FreiwilligenPass 
für Claudia Hempel

Jedes Jahr zeich-
net die Landes-
hauptstadt 30 
engagierte Elbe-
städter mit dem 
FreiwilligenPass  
aus. Unter ihnen 
wurde Claudia Hempel für ihr 
Engagement geehrt. Sie organi-
siert regelmäßig Angebote im 
MWG-Nachbarschaftstreff Süd 
und ist stets ansprechbar, wenn 
Hilfe gebraucht wird. Ihre of-
fene Art und große Zuverlässig-
keit zeichnen sie ebenso aus wie 
ihr Einsatz für Mitglieder. Ne-
ben der Organisation des An-
gebotes hat sie ein offenes Ohr 
für die Besucher und bringt sich 
mit vielen Ideen für eine schöne 
und gemeinsame Zeit ein. 

EINLADUNG

Heiligabend nicht 
allein bleiben

Sie suchen am Heiligabend nach 
Gesellschaft? Dann verbringen 
Sie doch den Nachmittag in Ge-
meinschaft in den MWG-Nach-
barschaftstreffs West (Gr. Dies-
dorfer Str. 192, 15 bis 20 Uhr) 
oder Süd (Juri-Gagarin-Str. 16,  
15 bis 17 Uhr). Bei Kaffee und 
Kuchen gibt es Gelegenheit, 
sich mit anderen zu unterhalten, 
neue Freunde zu finden oder 
einfach nur die festliche Stim-
mung zu genießen. Die Aktion 
wird von Freiwilligen des Ver-
eins durchgeführt. Der Eintritt 
ist frei. Es ist keine Anmeldung 
nötig.
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Die nächste Generation bitte    
Gewerbe |  In 20 Jahren machten Kerstin und Dr. Ralf Gröpler die „Goethe-Apotheke“ in Stadt-
feld zu einer Institution. Jetzt stellen sie sich ins zweite Glied und übergeben das Unternehmen 
Sohn Hannes. Der hat wenig Scheu vor der Bürokratie und begegnet ihr mit Digitalisierung. 

Kerstin Gröpler war ein Jahr nach der 
Wiedervereinigung 24 Jahre jung, 
kümmerte sich um ein kleines Töch-
terchen und fuhr mit ihrem Trabant 
Medikamente aus. Da bot sich ihr die 
Chance des Lebens: Eine eigene Apo-
theke. Sie griff zu und eröffnete sie in 
„Olven 1“. Der Einfachheit halber gab 
sie ihr den Namen „Apotheke Neu-Ol-
venstedt“. Es folgten erfolgreiche 
Jahre und ein massiver Bevölkerungs-
rückgang im Viertel.
Als die Treuhand-Immobilien-Gesell-
schaft 2003 das „Haus Ikarus“ am Ol-
venstedter Platz fertigstellte, mietete 
sie eine Gewerbeeinheit im Erdge-
schoss und zog um. Die Nähe zu den 
Goethe-Anlagen inspirierte sie zum 
neuen Namen. Goethes berühmtes 
zweigeteiltes Gingkoblatt ziert das 
Firmenlogo. Ehemann Dr. Ralf Gröpler 
betrieb zu dieser Zeit eine Apotheke 
außerhalb der Stadt, später die „Ro-
land-Apotheke“ in der Olvenstedter 

Straße. 2011 wurde aus zwei kleinen 
eine große Apotheke. Ralf Gröpler 
wurde neuer offizieller Inhaber und 
verstärkte das Team der Goethe-Apo-
theke, welches vom Ehepaar nun ge-
meinsam geleitet wurde.

Die beiden Kinder studierten Phar-
mazie, obwohl zumindest Hannes 
sehr lange überlegt hatte: „Ich wäre 
auch gern Mediziner geworden, doch 
wollte ich nicht das Risiko von mehre-
ren Wartejahren eingehen. Da wählte 
ich den direkten Weg und entschied 
mich für Pharmazie.“ Nach dem Stu-
dium leitete er fünf Jahre in Dresden 
eine Apotheke, lernte die Liebe seines 
Lebens und viele Freunde kennen und 
wollte eigentlich Wurzeln schlagen.

Dass es dennoch zurück in die Heimat 
ging, ist ein Glücksfall für die Stadt-
felder und die MWG. Denn so ging der 
Generationswechsel geräuschlos ab. 
Offiziell ist er zwar vollzogen, doch 
die „alten Gröplers“ bleiben vertraute  
Gesichter in der Apotheke: „Auf die  
Bürokratie haben wir keine Lust. Wir 
wollen für unsere Patienten da sein.“ 
Um den Papierkram und die Zukunft 
kümmert sich der Junior mit moder-
ner Technik und Ideen. E-Rezepte, 
pharmazeutische Dienstleistungen 
wie Medikations-Analyse, digitale 
Medikamentenpläne und die Digita-
lisierung der Abläufe - das ist es, was 
Hannes Gröpler reizt: „Dabei die von 
den Kunden geschätzte Kompetenz 
und Servicefreundlickeit des gesam-
ten Teams ebenso zu bewahren wie 
das familiäre Betriebsklima unter den 
16 Mitarbeitern, das ist mein Ziel.“ 
Die MWG wünscht dabei viel Erfolg 
und Schaffenskraft.

Hannes (31) hat in diesen Tagen die Stadtfelder „Goethe-Apotheke“ von seine Eltern Kerstin und Ralf Gröpler übernommen. Die Apotheke 
ist seit 2003 im Haus „Ikarus“ am Olvenstedter Platz ansässig und eine Institution im östlichen Stadtfeld.

Keine Lust auf  Papierkram

Kleiner setzen wird unterstützt
Umzugs-Service  |  Wer sich im Rahmen der MWG-Aktion „Miteinander - Füreinander“ klei-
ner setzt, behält seine alten Quadratmeterpreise und bekommt einen Kostenzuschuss für den 
Umzug. Heidrun Scholz (79) aus Reform hat dieses Angebot angenommen.

Einmal Reform, immer Reform. Heidrun Scholz 
gehört mit ihrem Mann in den 1970er Jahren 
zu den Erstmietern in der Waagestraße. Zwei 
Kinder werden hier groß. Zwischen 2006 
und 2009 erfolgt der Teilabriss und Umbau 
der Waagestraße. Familie Scholz zieht in eine 
4-Raum-Wohnung mit rund 70 Quadratmetern 
Wohnfläche  in die Werner-Seelenbinder-Stra-
ße um. 
Im Mai dieses Jahres stirbt der Ehemann von 
Heidrun Scholz. Wo gestern noch betriebsame 
Zweisamkeit Alltag ist, kehrt nun Stille und 
Leere ein. Barbara Mischur, eine Freundin und 
entfernte Verwandte aus der Nachbarschaft, 
kümmert sich um sie, spricht Trost zu, hilft. Sie 
ist es auch, die Heidrun Scholz Mut macht, sich 
kleiner zu setzen. Für Barbara Mischur liegen 
die Vorteile auf der Hand: „Je kleiner die Woh-
nung, desto mehr Zeit hat man für sich. Das 
fängt schon beim Staubsaugen an.“ Heidrun 
Scholz tauscht die vier Zimmer gegen zwei auf 
50 Quadratmetern ein. Aber statt Badewanne, 
aus der sie ohnehin nur noch schlecht heraus-
kommt, gibt es nun die lang ersehnte Dusche. 

Da sie ihren alten Quadratmeterpreis mit-
nimmt, ist die Ersparnis beachtlich: Monatlich 
241 Euro weniger.
Der Umzug selbst ist für die 79-Jährige kein 
Problem: „Ich musste mit Barbara im Grunde 
nur die Umzugskisten ein- und wieder auspa-
cken.“ Ein von der MWG organisiertes Umzugs-
unternehmen kümmert sich um die Möbel und 
entsorgt alles, was weg soll. Einen beachtlichen 
Teil der Kosten übernimmt die MWG.
Der Bedarf an großen Wohnungen ist deutlich 
größer als das Angebot. 19 Prozent der Woh-
nungskündigungen bei der MWG gehen darauf 
zurück, dass junge Leute nicht bei uns, sondern 
anderen Vermietern große Wohnungen finden.
Um das zu ändern, hat die MWG das Umzugs-
modell „Miteinander – Füreinander“ initiiert. 
Dieses richtet sich an jene, die aus ihrer gro- 
ßen Wohnung aus- und in eine kleinere modern 
sanierte Wohnung umziehen möchten.  Die 
MWG garantiert die Mitnahme des alten Qua-
dratmeter-Mietpreises. Darüber hinaus organi-
siert die MWG den Umzug und gewährt einen 
beachtlichen Kostenzuschuss.  

MWG-UMZUGS-
SERVICE

Groß gegen Klein - wer 
sich kleiner setzen und 
umziehen möchte, dem 
garantiert die MWG 
die Mitnahme des 
bisherigen Quadratme-
ter-Mietpreises. Zum 
Service gehören auch 
die Organisation des 
Umzugs und ein Ko-
stenzuschuss.

INTERESSIERT?
Dann melden Sie sich 
bitte bei Franziska 
Schwarze:
Tel. 0391 - 56 98 250
E-Mail: F.Schwarze@
MWG-Wohnen.de

Heidrun Scholz sitzt sozusagen auf gepackten Kisten in ihrer 4-Raum-Wohnung in der Werner-Seelenbinder-Straße. Nachbarin Barbara 
Mischur hilft beim Umzug in eine 2-Raum-Wohnung im Nachbareingang.
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Blick in ein typisches Nachtquartier für Pilger auf 
dem Jakobsweg.

Sie war 
dann mal weg  
Mitarbeiter  |  Eine MWG-Mitarbeiterin begab sich auf den 
Jakobsweg. Viele wollen dort zu Gott finden,  Vanessa-Louise 
Zabel zu sich. Für sie eine wertvolle Erfahrung fürs Leben: 
„Der Weg gibt Dir, was Du brauchst.“ Ein Erlebnisbericht.

Vor drei Jahren wechselte Immobilien-
kauffrau Vanessa-Louise Zabel von der 
Wobau Klötze zur MWG. Zunächst im 
Liegenschaftsmanagement, seit diesem 
Jahr im Vorstandssekretariat. Das Le-
ben der 29-Jährigen verlief bis dahin wie 
im Bilderbuch: Langjährige Beziehung, 
Ausbildung, Studium, gemeinsame 
Wohnung, großer Freundeskreis. Alles 
unternehmen die beiden gemeinsam. 
„Aber wenn andere erzählten, welche 
Erfahrungen sie gemacht und welche 
Abenteuer sie erlebt haben, fühlte ich 
mich oft wie ein graues Mäuschen. Der 
Wunsch, einmal etwas nur für mich zu 
tun, wurde immer stärker.“
2021 bricht sie aus dem traditionellen 
Muster. Trennung und ein Umzug nach 
Magdeburg, nur der MWG  blieb sie 
treu. Das Leben ordnete sich neu. Coro-
na führte sie in den Harz; dort entdeckte 
sie den Brocken und das Wandern für 
sich. Was noch fehlte, war eine Heraus-
forderung...
... die ihr die Oma auf dem Silbertablett 
servierte: „Sie machte mich auf Hape 
Kerkeling und dessen Buch aufmerk-
sam.“ Noch am gleichen Tag schaute sie 
sich den Film „Ich bin dann mal weg“ 
an: „An diesem Abend wusste ich, was 
ich wollte. Ich wollte diesen Weg zu mir 
selbst gehen. Nur für mich. Nur, um zu 
erfahren, wer ich bin, was ich will. Ohne 
jemanden, der mir sagt, was ich tun soll. 
Ich ganz allein wollte spüren, wo meine 
Grenzen sind.“
Doch vor die Selbstfindung hat der „lie-
be Gott“ die Regelung ganz irdischer 
Dinge gesetzt. Urlaub, Freistellung, Be-
treuung für Pferd Frieda, Reiseplanung: 
„Ich bin der MWG sehr dankbar, dass ich 
Arbeitszeit einarbeiten, meinen Jahres-
urlaub am Stück nehmen und auch ein 
paar Tage unbezahlten Urlaub nehmen 
konnte. So hatte ich sechs Wochen Zeit 
für mein großes Abenteuer.“
Das beginnt am 28. April und endet am 
31. Mai 2023. Anders als Hape wähl-

Mehrere Wege führen nach Santiago 
de Compostella.

te sie den Küstenweg entlang der spanischen 
Nordküste mit schwierigem Wegprofil. Vanes-
sa-Louise Zabel schildert ihre Erlebnisse der-
art bild- und lebhaft, dass man das Gefühl be-
kommt, live dabei zu sein. Das gesetzte Tages-
ziel von 35 bis 40 Kilometern Fußmarsch geht 
bereits am ersten Tag über Bord, weil die Füße 
rot wie Feuer und die Muskeln hart wie Stahl 
waren. Da ist die schnell gemachte Erfahrung, 
dass man an den Wochenenden unbedingt ein 
Nachtquartier vorbucht, um nicht ohne Dach 
und Dusche zu bleiben. Und da ist die Erkennt-
nis, dass nicht alles, was man unbedingt 
will, auch geht.
„Der vierte Tag war der schlimmste. 
Wie in Trance schleppte ich mich auf 
dem staubigen Weg vorwärts. Es 
gab keine Stelle am Körper, die nicht 
brannte oder nach Ruhe schrie. Ich 
war einem Nervenzusammen-
bruch so nahe wie nie. Ich 
kann einfach nicht mehr 
und mir wurde klar: Ich 
bin dieser Heraus-
forderung nicht ge-
wachsen. Ich steig 
aus, ich fahr nach 
Hause.“ 
Dann plötzlich wird 
sie von zwei jün-
geren Frauen ein-
geholt. Als sie an ihr 
vorbeiziehen, sieht sie 
diesen verächtlich-ste-
chenden Blick. Er geht 

durch Mark und Bein. Er ist der Wendepunkt: 
„Was war es? Verletzter Stolz, Trotz, Frust? Ur-
plötzlich durchströmt mich Adrenalin und neue 
Lebenskraft. Die Frauen haben Kopfhörer in 
den Ohren. Das erinnert mich daran, dass  ich ja 
auch welche habe. Ich bemerke gar nicht, dass 
ich auf einmal wie auf Federn immer weiter und 
weiter laufe.“
Der letzte Tag, endlich Santiago de Composte-
la in Sichtweite. Auf einmal schüttet es wie aus 
Eimern, es blitzt und donnert, die Stadt und der 

Platz vor der Kathedrale - sonst schwarz vor 
Pilgern - menschenleer. Vanessa-Loui-

se Zabel: „Mitten auf dem Platz bre-
che ich zusammen, hocke da und 

weine. Vor Glück, vor Stolz, vor 
Dankbarkeit. Ich hab‘s geschafft, 
tatsächlich geschafft! Ein Leben 
lang hab ich mich selbst klein ge-
halten, jetzt weiß ich, das ich viel 

mehr erreichen kann, als ich 
glaubte.“ 

Ein fremder Pilger hält 
diese Szene zufällig  auf 

seinem Handy fest. Das 
Foto ist wie fast alles 
auf dem 832 Kilome-
ter langen Weg, den 
Vanessa in 32 Tagen 
gegangen ist: Zufall. 

Der Weg ist das Ziel. 
Der eine findet zu Gott, 

der andere zu sich selbst. 
Für jeden ist er eine Erfah-

rung fürs Leben. 

WAS IST DER
JAKOBSWEG?

Als Jakobsweg (spa-
nisch Camino de Santia-
go) werden Pilgerwege 
durch Europa bezeich-
net, die das angebliche 
Grab des Apostels 
Jakobus in Santiago de 
Compostela in Galicien 
(Spanien) zum Ziel 
haben. Hauptroute ist 
der Camino Francés 
von den Pyrenäen zum 
Jakobsgrab (durch die 
Königsstädte Jaca, 
Pamplona, Estella, Bur-
gos und León). 
Ein Pilgerführer des 12. 
Jahrhunderts nannte 
für den französischen 
Raum vier weitere We-
ge, die sich im Umfeld 
der Pyrenäen zu einem 
Strang vereinigen. Der 
spanische Hauptweg 
ist seit 1993 UNES-
CO-Welterbe.

Das blaue Bündel vor der Kathedrale ist eine 
glückliche Vanessa-Louise Zabel.
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Domplatz Open Air

Sommerfete in Museumswohnung

Schwimm-Camp Wasserskikurs

Elbefest am Petriförder

Kinderferienlager Jugendtours

Nachbars Garten der SWM 

FCM-Familientag im Stadion

RadtourZootag

Cycle Tour Halle-MagdeburgKinderweihnachtsfeier
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2023 - der große
Veranstaltungsrückblick  
Galerie  |  Das zu Ende gehende Jahr hatte eine Vielzahl an Höhepunkten für unsere Mit-
glieder zu bieten. Von Ferienlager bis Elbefest, Weihnachtsfeier bis Zootag, von Radtour bis 
Schwimm-Camp - für jeden Geschmack und alle Generationen war etwas dabei. Mit den Fotos 
auf dieser Doppelseite möchten wir schöne Augenblicke noch einmal in Erinnerung rufen.
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Von Eiffelturm bis  Jahresende  
dies & das  |  In und um die MWG gibt es stets Neues zu berichten. Heute informieren wir  
über ein ungewöhnliches Hobby, erinnern an unsere Baby-Aktion und geben wichtige Infor-
mationen zu unseren Öffnungszeiten zum Jahreswechsel.

Kaum zu glauben - unsere Nach-
wuchs-Aktion gibt es schon seit dem 1. 
Januar 2005! Seitdem haben wir dut-
zende neue Erdenbürger in unserer Ge-
nossenschaft und auch in der „loggia“ 
begrüßt. Sie sind frisch gebackene El-
tern und im absoluten Baby-Glück? Wir 
gratulieren ganz herzlich! Teilen Sie uns 
doch bitte die Geburt Ihres Kindes in 
den ersten sechs Lebensmonaten mit. 
Unsere Mitarbeiter freuen sich auf Sie 
in unseren Wohnungsmärkten Nord, 
Mitte, Süd sowie in unserer MWG-Spa-
reinrichtung.
Als Mitglied unserer Genossenschaft 
überraschen wir Sie dann:
• mit einem Begrüßungsgeschenk für 
Ihr Baby 
• mit der kostenlosen Mitgliedschaft 
mit einem Geschäftsanteil für das Neu-
geborene 
• mit einem Gutschein über 50 Euro für 
ein MWG-Junior-Sparbuch 
• mit der Veröffentlichung eines Baby-

NACHWUCHS-AKTION

Jedes Baby ist wie ein kleines Wunder 

fotos in unserem Mietermagazin „log-
gia“ (wenn gewünscht).
Diese Aktion liegt uns als Familienge-
nossenschaft besonders am Herzen. 
Wir möchten Sie als Familie willkom-
men heißen und freuen uns ebenso 
über Ihren Nachwuchs. 
Bitte melden Sie sich unter Telefon 
0391 – 56 98 444.

Von 1991 bis Ende 2007 war Dr. Martin 
Schmidt Vorstandssprecher der MWG, 
brachte die Genossenschaft in wilden 
Nachwendejahren auf Kurs. 
Inzwischen ist der Ruheständler 81 Jah-
re  alt, aber alles andere als gelangweilt: 
„Ich singe mit großer Leidenschaft im 
Volkschor mit und habe immer noch viel 
Freude am Modellbau.“ Sein jüngstes 
Werk geht auf einen Herzenswunsch 
von Enkeltochter Annais (14) zurück: 
„Sie wollte unbedingt, dass ich einen 
großen Eiffelturm für den Vorgarten 
baue.“ In drei Monaten war es geschafft 
und das 2,50 Meter hohe Meisterwerk 
im Sommer fertig. Übrigens: Ebenfalls 
im Garten ist das Modell des Stolberger 
Josephskreuzes zu sehen.

Ex-MWG-Vorstand

Was macht eigentlich Dr. Martin Schmidt?
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Schließzeiten
zum Jahreswechsel

MWG-Wohnungsgenossenschaft 
eG, Letzlinger Str. 5
MWG-Wohnungsmärkte 
Nord, Mitte, Süd
MWG-Immobilienpartner 
(WEG-Betreuung)
MWG-Service GmbH

geschlossen ist vom 22.12.2023 
bis einschließlich 01.01.2024 

MWG-Spareinrichtung

geschlossen ist vom 22.12.2023 bis 
einschließlich 03.01.2024 
erste Samstagsöffnung am 
13.01.2024

MWG-Nachbarschaftsverein
MWG-Stiftung

geschlossen ist vom 21.12.2023 
bis einschließlich 05.01.2024

MWG-Notdienst 

Zur Abwendung von Gefahren für 
Leben und Gesundheit sowie Fol-
geschäden an Sachen und Einrich-
tungen ist der MWG-Notdienst 
außerhalb der MWG-Dienstzeit er-
reichbar unter 0391 - 62 01 850.

Ihre MWG lädt ein 
Veranstaltungen  |  Wenn Sie Interesse an den Veranstaltungen auf dieser Seite 
haben, dann melden Sie sich bitte zeitnah an -  per Postkarte im Klappteil, über den 
nebenstehenden QR-Code oder MWG-Wohnen.de/freikarten

Wo kann man sich in Magdeburg bes-
ser auf das Weihnachtsfest einstim-
men als im Dom? Hier klingen Weih-
nachtsklassiker und traditionelle 
Choräle einfach einzigartig.
Deshalb laden wir unsere Mitglieder 
auch in diesem Jahr wieder zum tra-
ditionellen Weihnachtssingen mit 
dem Magdeburger Domchor und den 
Magdeburger Dombläsern im Haupt-
schiff des Domes ein. Die Musik und 
gemeinsamer Gesang erfreuen alle 
Jahre wieder die Besucher. Für das 
Konzert am 22. Dezember um 17 Uhr 
verlosen wir 100 Karten an unsere 
Mitglieder (je 2 Karten pro Mitglied).

WEIHNACHTSSINGEN

In Kooperation mit dem SCM bietet die MWG erneut ein 
Schwimm-Camp in den Winterferien 2024 in der Schwimmhal-
le Nord an. MWG-Kinder können bei den Profis vom SCM ihre 
Schwimmkompetenzen verbessern, Techniken trainieren und im 
besten Fall das Schwimmabzeichen in Gold, Silber oder Bronze 
erwerben. Voraussetzungen sind, dass die Kids bereits das See-
pferdchen in der Tasche haben, 6 bis 10 Jahre alt sind und sicher 
schwimmen können. Eine Woche lang wird täglich zwischen 15 
und 18 Uhr trainiert. Mehrere Trainer sind dabei und legen für 
jedes Kind das individuelle Niveau fest. Und wer richtig Lust 
bekommt, kann anschließend weiterführend beim SCM Kurse 
besuchen. 20 Plätze sind verfügbar.

SCHWIMM-CAMP IN DEN FERIEN

FERIENLAGER

Das MWG-Ferienlager führt 
in das polnische Ostseebad 
Kolberg. Vom 30. Juni bis 7. 
Juli 2024 können MWG-Kin-
der zwischen 10 und 14 
Jahren eine ereignisreiche 
Ferienwoche verleben. Sie 
müssen lediglich einen Eigen- 
anteil in Höhe von 40  Euro 
(ein Kind), 60 Euro (für zwei 
Kinder) sowie 10 Euro für je-
des weitere Kind tragen, den 
Rest steuert die MWG bei.
Geboten werden sieben Über-
nachtungen in der Pension 
Omega in 4- bis 6-Bett-Zim-
mern, kostenloses WLAN in 
der Lobby, Vollverpflegung, 
kostenlose Softdrinks an der 
Jugendtours-Bar, Hin- und 
Rückfahrt ab/an Magdeburg 
im modernen Reisebus so-
wie Programmhighlights wie  
Ausflug in die Westernstadt, Shopping-Ausflug nach Kolberg, Strandolympiade, 
Flirtparty, Spaßbad, Hamburgergrillen oder Pizzaabend. Eine Betreuung und er-
fahrene Reiseleitung sind selbstverständlich.
Die Urlaubspension „Omega“ liegt in Grzybowo (Vorort von Kolberg) - nur zehn 
Minuten vom weißen Sandstrand der Ostsee entfernt. Wichtig: Ausweis oder 
Reisepass müssen bis Reiseende gültig sein. Eine Auslands-Krankenversicherung 
wird empfohlen.
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W u s s t e n 
Sie, dass 
Frauen und 
M ä n n e r 
gleicherma-
ßen emoti-
onal sind? 
Und dass 
nicht Erfolg 
g l ü c k l i c h 
macht, son-
dern Glück 
erfolgreich? Oder dass Ehrfurcht Ent-
zündungen lindert und so die körper-
liche Gesundheit fördert?
Der Wiener Neurobiologe und Autor 
Dr. Marcus Täuber lüftet in seinem neu-
en Buch „Gute Gefühle“ faszinieren-
de Fakten rund um die Welt positiver 
Emotionen. So zeigt er, wie gute Ge-
fühle unsere Hirnleistung beeinflussen 
und wie diese gezielt für Gesundheit, 
als Lebenshilfe und in der Wirtschaft 
eingesetzt werden können.
„Gute Gefühle. Nutze die emotionalen 
Stärken deines Gehirns“ ist im Gol-
degg-Verlag Wien/Berlin erschienen.
(Hardcover, 200 Seiten, 22 Euro
ISBN 978-3-99060-350-5)

BUCHTIPP

Bis zum 29. Dezember verwandelt sich der Alte Markt 
täglich zum beliebtesten Treffpunkt der Stadt (24. und 
25. Dezember geschlossen). Wenn auf dem Weih-
nachtsmarkt die Lichter erstrahlen, dann strömen hun-
derttausende Besucher durch die bunte Budenstadt. 
In diesem Jahr sorgen Händler und Gastronomen in 
ca. 140 Hütten für Gaumen- und Vorfreude: Neu sind 
u. a. Glüh-Gin, Corndog, frittierte Apfelringe (Radl), 
magdeBURGER, LED-Lampen, -Lichter, -Leuchten und 
Softeis mit heißen Toppings. Bis zum 2. Februar 2024 
erstrahlt die „Magdeburger Lichterwelt“ mit über 1,2 
Millionen LEDs an mehr als 80 Großelementen.  Neu in 
diesem Jahr ist u. a. das Tor der Ulrichskirche.

GAUMENFREUDEN 

WINTERFREUDEN ON ICE

Es ist wieder soweit!  Noch bis zum 7. Januar 2024 können Kufenfans auf der 
bezaubernden Eislaufbahn „Winterfreuden on Ice“ ihre Runden drehen. Und 
jeden Freitag von 16 bis 18 Uhr flitzen auch unsere Maskottchen Susi & Tino 
übers Eis. Die Eisbahn am Allee Center ist täglich geöffnet und bietet Schlitt-
schuhverleih sowie italienische Spezialitäten, darunter Glühsecco und Grillspe-
zialitäten (Montag bis Donnerstag von 12 bis 21 Uhr, Freitag und Samstag von 
11 bis 22 Uhr, Sonn- und Feiertage von 11 bis 20 Uhr. Geschlossen ist am 24., 25. 
und 31. Dezember 2023 sowie am 1. Januar 2024).
Für eine Stunde zahlt man pro Person 3,50 €.  Schlittschuh kosten im Verleih je 
Stunde 4 €. 

Höhepunkte zum Jahresende
Unterhaltung  |  Das ausklingende Jahr und der bevorstehende Jahreswechsel bieten noch 
einmal eine große Auswahl an Veranstaltungen und Highlights an. Eine kleine Auswahl des 
vielfältigen Geschehens haben wir für unsere Leser zusammengestellt.

Auch dieses Jahr wird die MDCC-Arena am 23. 
Dezember um 18 Uhr zu einem Konzertsaal in 
winterlicher Kulisse. Magdeburgerinnen und 
Magdeburger sowie ihre Gäste sind herzlich ein-
geladen, die Vorweihnachtsfreude zu teilen. Das 
6. Weihnachtssingen verspricht einen unver-
gesslichen Moment, wenn über 20.000 Besucher 
die bekanntesten Weihnachtslieder gemeinsam 
singen. Neu in diesem Jahr ist das festlich ge-
schmückte Weihnachtszelt der MWG-Woh-
nungsgenossenschaft im Stadioneingang, das 
sich den jüngsten Gästen und ihren Familien wid-
met.
Bereits zum Einlass ab 16 Uhr können Kinder 
und ihre Familien im Kinder-Funkelzelt mit den 
Maskottchen Susi & Tino kreativ werden, Baum-
schmuck basteln und an der Fotoaktion teilneh-
men. Glitzertattoos und modellierte Ballons 
sorgen für liebevolle Erinnerungen. Für uns ist 
es wichtig, dass auch die Kleinsten nicht zu kurz 
kommen. Das Kinder-Funkelzelt schafft eine be-
sondere Atmosphäre und bereichert das traditi-
onelle Weihnachtssingen.
Die MWG lädt herzlich dazu ein, gemeinsam in 
die festliche Vorweihnachtszeit einzutauchen 
und die Magie des Kinder-Funkelzeltes zu erle-
ben. Freuen Sie sich auf Tradition, Gemeinschaft 
und Spaß für die kleinen und großen Besucher.

KINDER-FUNKELZELT

GROSSES FUSSBALLTURNIER U15

Im Gedenken an den früheren Magdeburger Fuß-
ballspieler und -trainer Matthias Pape findet der 
Pape-Cup, auch als inoffizielle Deutsche U15-Hal-
lenmeisterschaft bekannt, statt. Seit 20 Jahren 
versammelt das Turnier an zwei Tagen die besten 
U15-Talente deutscher und internationaler Spit-
zenclubs. Das 20-jährige Jubiläum im letzten Jahr 
zelebrierte das Turnier mit der Teilnahme von FC 
Liverpool, Arsenal London, Tottenham Hotspur und 
Sparta Prag.
Das hohe Leistungsniveau begeistert nicht nur Fuß-
ballfans, sondern auch über 8.000 Zuschauer pro 
Turniertag in der Magdeburger Getec-Arena. Das 
Motto der „Arena der Helden von morgen“ wird 
durch die Teilnahme von internationalen Größen 
verstärkt. Denn hier haben schon heutige Stars wie 
Toni Kroos, Leroy Sané, Mario Götze oder Julian 
Brandt mit 15 Jahren gespielt.
Der Pape-Cup 2024 am 13. und 14. Januar ver-
spricht spannende Duelle. Als besonderes Highlight 
präsentiert die MWG wieder eine Turniergruppe 
und verlost 50 Familientickets inklusive Gastrono-
miegutscheinen. Unsere Maskottchen Susi & Tino 
sorgen für zusätzlichen Spaß vor Ort.
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„Wenn Kunst direkt ins Hirn geht, wie 
diese Blätter hier, ist sie genau richtig, 
dann sind eh sämtliche Kategorien und 
stilistische Einordnungen hinfällig.“ 
Das Zitat stammt von Rüdiger Giebler, 
einem der bekanntesten und erfolg-
reichsten Hallenser Grafikern. Er be-
schreibt damit die eindrucksvollen Ar-
beiten, mit denen Lisa Sophie Rackwitz 
in der Illustratorenszene für Furore 
sorgt.  1980 in Halle (Saale) geboren, 
besuchte sie die Sekundarschule und 
das Burg-Gymnasium Wettin, ehe sie 
bis 2004 an der Hochschule für Grafik 
und Buchkunst Leipzig Grafik-Design 
studierte. In dieser Zeit absolvierte 
sie ein Praktikum bei den Animations-
film-Experten von „MotionWorks“ und 
durfte für das Projekt „Lauras Stern“ 
arbeiten. Seit ihrem  Diplomabschluss 
2004 arbeitet sie als freischaffende Il-
lustratorin und Trickfilmzeichnerin. 
In verschiedenen Projekten war sie be-
reits als Art-Direktorin, Storymation- 
und Hintergrunddesignerin, (digitale) 
Hintergrundmalerin und Reinzeichne-

rin erfolgreich. Sie sagt über sich: „Mei-
ne Vorliebe gilt detailreichen, farbigen 
Szenen aus der Tier- und Pflanzenwelt.“ 
Zu ihren bekanntesten Projekten gehö-
ren die Mitarbeit an so wundervollen 
Projekten wie „Die Abenteuer des 
Jungen Marco Polo“ (Serie), „Tilda Ap-
felkern“ (Serie) oder „Der Mondmann“ 
(Kinofilm nach Tomi Ungerer). „Tilda 

Apfelkern“ war sogar für den Grim-
me-Preis nominiert. Darüber hinaus 
erstellt sie Illustrationen für Schul-
buchverlage, hat das Pappbilderbuch 
„Hänschen klein“ für den Eulenspie-
gel-Verlag erarbeitet, Illustrationen für 
die Kinderzeitschrift „Gecko“ geliefert 
sowie für den Cartoon-Saloon Irland 
gearbeitet.

Haucht Susi und Tino Leben ein
Familienseite  |  Seit Januar wird das MWG-Kindermagazin von der Grafikerin Lisa Sophie  
Rackwitz gezeichnet. Die 43-Jährige ist als Illustratorin und Trickfilmzeichnerein sehr erfolgreich, 
hat bei bekannten Kinderserien und -filmen mitgewirkt. Wir stellen sie Ihnen vor.

Im neuen Heft retten Susi und Tino Weihnachten
Hallo Kinder,
die Weihnachtsausgabe unseres Kindermagazins ist 
da! Wer es im Kindergarten noch nicht bekommen 
hat, der kann es sich auf der MWG-Webseite auch 
gern herunterladen (siehe QR-Code).  Diesmal müs-
sen unsere Freunde dem Weihnachtsmann helfen, 
weil sein Schlitten kaputtgegangen ist. Im Heft ist 
auch das Rätsel zu finden, das du links findest. Welche 
Gegenstände gehören nicht an den Baum?

Mit diesem QR-Code 
gehts direkt zum neu-
en Kindermagazin.

Gesucht: Blau-weiße Zeitzeugen    
Fußballgeschichte |  Vor 50 Jahren gewann der 1. FCM den Europapokal der Pokalsieger. 
Jetzt sucht der Club in Zusammenarbeit mit der Stadt besondere Erinnerungsstücke rund um 
den FCM. Eine Tüte soll dabei helfen.

„Eingetütet, ausgepackt und ausgestellt.“ 
ist das Motto einer coolen Aktion des 1. FC 
Magdeburg. Gesucht werden aussagekräftige 
Erinnerungsstücke rund um den Club. Fans, 
frühere Spieler, Trainer und Sympathisanten 
der Blau-Weißen werden gebeten mitzuma-
chen.
Um möglichst viele Fans anzusprechen, hat 
die MWG für den Club 6.000 Tüten drucken 
lassen, die an zahlreichen Orten abgeholt 
werden können (siehe Liste). Wer mag, kann 
sie mit Erinnerungsstücken füllen und beim 
Verein abgeben (FCM-Fanshop, Breiter Weg 
178/179 oder  FCM-Geschäftsstelle, Frie- 
drich-Ebert-Straße 62, Etage 0). 
Die Erinnerungsstücke werden dann besten-
falls Teil einer Ausstellung rund um den 1. 
FC Magdeburg. Der Verein vermutet, dass 
überall in der Stadt und Region tolle Erinne-
rungsstücke verteilt sind. Diese will der Club 
mit der Aktion zusammentragen und allen 
Fans zugänglich machen. Gesucht wird Ver-
lorenes und Auffindbares, Geschichten und 
ganz persönliche Erinnerungen und natürlich 
Gegenstände – vom Spielball des Endspiels in 
Rotterdam 1974 und Trikot bis hin zur Kapi-

tänsbinde oder einfachen Programmheften.
Volker Knopf von der Behindertenwerkstatt 
der Landeshauptstadt Magdeburg hat für die 
Aktion sogar einen Tütenständer entworfen. 
Zusammen mit der Jugendwerkstatt „Buntes 
Werkstattprojekt“ baut er 25 Exemplare. 
Auch das Fanprojekt unterstützt die Aktion 
maßgeblich.
Nun liegt es an den Fans, den Lieblingsver-
ein mit Ideen zu überraschen. FCM-Legende 
Wolfgang „Paule“ Seguin hat bereits mitge-
macht und eine Originaljacke der DDR-Nati-
onalmannschaft in die Tüte gepackt und zur 
Verfügung gestellt. 
Oberbürgermeisterin Simone Borris findet es 
großartig, dass die Stadt gemeinsam mit dem 
FCM an einer Ausstellung arbeitet, die es in 
dieser Form noch nicht gegeben hat: „Die Ju-
biläumssaison zeigt, welchen Stellenwert der 
1. FC Magdeburg in der Stadt und Region hat.“
FCM-Präsident Dr. Jörg Biastoch betont: „Wir 
möchten so viele verborgene Schätze zusam-
mentragen wie möglich. Das Besondere an 
der Aktion ist, dass alle Fans aktiv an der Aus-
stellung mitarbeiten und diese mitgestalten 
können.“  

ABHOLORTE DER 
TÜTEN:
 
- MWG- Spareinrich-
tung,  MWG-Woh-
nungsmärkte Nord 
(Klosterwuhne 6), Mitte 
(Breiter Weg 23-26), 
Süd (Juri-Gagarin-Stra-
ße 16) und MWG-Ge-
schäftssitz Letzlinger 
Straße 5
- FCM-Fanshop Breiter 
Weg 178
- FCM-Geschäftsstelle, 
F.-Ebert-Straße 62
- Magdeburg Souvenir, 
Domplatz 10 
- Jugendherberge, Lei-
terstr. 10 
- Tourist Information, 
Breiter Weg 22
- Theaterkasse im 
Opernhaus, Eingang 
Breiter Weg
- Technikmuseum, Do-
dendorfer Str. 65
- SWM-Kundencenter, 
Am Blauen Bock 1 
- Museum, O.-v.-Gue-
ricke-Str. 68-73
- Stadtbibliothek, Brei-
ter Weg 109 
- FCM-Fanprojekt, 
Lemsdorfer Weg 25,
- FanRat und Block U 
(Stadion an Spieltagen) 
- City-Carré, Kantstr. 3 
-Flora-Park, Olvensted-
ter Graseweg 37 
- Buchhandlung Wahle, 
Breiter Weg 174
- Volkshochschule, 
Leibnizstraße 23  
- Stadtarchiv, 
Mittagstraße 16
- Gewächshäuser, Schö-
nebecker Str. 129 b
- Volksstimme-Ser-
vice-Center, Gold-
schmiedebrücke 15-17 
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Spekulatius-Schnitten zum Fest
Lieblingsrezepte  | „loggia“ stellt leckere Rezepte zum einfachen Zubereiten vor. Heute prä-
sentiert  Annika Müller ihr Rezept für weihnachtliche Spekulatius-Schnitten. Die 19-Jährige 
ist bei der MWG Auszubildende zur Immobilienkauffrau im 2. Lehrjahr.

ZUTATEN für 1 Backblech

BISKUITTEIG
} 4 Eier 
} 120 g Zucker 
} 120 g Mehl
} 40 g Speisestärke
} 1 Prise Salz
} etwas Vanillezucker

PUDDING 
(z. B. Apfel-Birnen Pudding)
} 850 g Äpfel und Birnen
} 1 TL Zimt 
} 450 ml Apfelsaft
} 75 g Speisestärke
} 2 Pck. Vanillezucker 

QUARK-CREME
} 450g Quark oder Quark-
        Schmand-Gemisch 
} 300g Sahne 
} 1 Pck. Sahnesteif
} etwas Vanillezucker 

AUSSERDEM: 
} Ca. 250 g Spekulatius
        zum Belegen

ZUBEREITUNG

1. 
Backofen auf 180 °C Ober-/Unterhit-
ze vorheizen. Backblech mit Backpa-
pier auslegen.

2.
Für den Biskuit die 
Eier mit Salz und 
Zucker, Vanillezu-
cker schaumig rüh-
ren, Mehl mit Stär-
ke mischen, auf den 
Eierschaum sieben 
und vorsichtig 
unterheben. Teig 
auf das Backblech 
geben, glattstrei-
chen und im vorge-
heizten Ofen ca. 15 
Minuten backen.
Auskühlen lassen.

3.
In der Zwischenzeit für den Pudding 
die Äpfel und Birnen schälen und in 
kleine Würfel schneiden oder ras-
peln. Ggf. etwas Zitronensaft dazuge-
ben, damit die Äpfel und Birnen nicht 
braun werden. Zimt dazugeben.

4.
4 - 5 EL von dem Apfelsaft mit Spei-

sestärke und Vanillezucker verrüh-
ren. Den restlichen Apfelsaft mit den 
Apfel- und Birnenstücken aufkochen, 
Speisestärke einrühren und so lange 
rühren, bis ein Pudding entsteht. Pud-
ding noch warm auf den Biskuit gie-
ßen und glattstreichen. Komplett aus-

kühlen lassen.

5.
Für die Creme 
Sahne mit ei-
ner Packung 
S a h n e s t e i f 
steif schlagen. 
Quark mit Va-
n i l l e z u c k e r  
g l a t t r ü h r e n . 
Sahne unterhe-
ben. Die Creme 
auf dem erkal-
teten Pudding 
verstreichen.

6.
Zum Schluss 

mit den Spekulatius abdecken. Den 
Kuchen einige Stunden durchziehen 
lassen, sodass die Kekse weich wer-
den.

Guten Appetit!

Altes, geliebtes Zeug von früher
MWG-Museumswohnung  |  Zuwachs für unser kleines „Museum“: Badeente und Spielzeug 
aus den 70ern. Auch ein 1986 abgelaufenes Glas „Rheinsdorfer Bockwurst“  für 4,50 DDR-
Mark und eine Büchse Babynahrung von 1956 ziehen die Blicke auf sich. Ein Besuch lohnt.

Ob das, was in den vor über 50 Jah-
ren abgefüllten Büchsen und Gläsern 
steckt, noch genießbar ist, wissen wir 
nicht. Für Enthusiasten wie Heiko Orosz 
ist das eh egal - für ihn sind es historisch 
wertvolle Schätze, die immer seltener 
werden. Original und bis heute unge-
öffnet wecken sie Erinnerungen und 
bringen die Werbegrafiker von heute 
ins Staunen. Mehr als 100 für HO und 
Konsum hergestellte Lebensmittel sind 
in einer neuen Sonderausstellung in 
der MWG-Museumswohnung in der 
Hohepfortestraße 61 zu sehen. Dabei 
sind Raritäten wie eine Büchse Baby-
nahrung aus dem Jahr 1956 oder ein 
1986 abgelaufenes Glas mit 500 Gramm 
„Rheinsdorfer Bockwurst“ für 4,50 Mark 
der DDR. Darüber hinaus entdeckt der 
Besucher u. a. „Tempoerbsen“ vom VEB Sup-
pina Auerbach, Salatöl vom VEB Öl und Ma-
garine Magdeburg, Buttersalz aus dem VEB 
Kali- und Steinsalzbergwerk Teutschenthal, 
Erdbeer-Apfel-Marmelade von Ogema Tan-
germünde, Halko Landleberwurst oder Saß-
nitzer Makrelenfilet, Fruchtketchup vom VEB 
Kartoffelveredlungswerk Freital oder „Junge 
Brechbohnen“ aus dem VEB Ogema Oebis-
felde.

Zuwachs hat die Museumswohnung auch in 
Sachen Spielzeug bekommen. Reiner und Hei-
drun Habermann hatten es für ihre 1977 und 
1984 geborenen Kinder gekauft und bis vor 
kurzem für die vier Enkel aufbewahrt. Doch mit 
den Jahren wurden Kaufladen, Bilderbücher, 
Ritterburg, Plüschente oder knallroter Plas- 
tik-Wackelhund selbst für die Enkel oldscool. 
Für die Museumswohnung sind die Zugänge 
spannende Zeitzeugen für die Geschichte un-
serer fast 70 Jahre alten Genossenschaft.

Heiko Orosz vom Nachbarschaftsverein (l.) hat eine neue Sonderausstellung in der MWG-Museumswohnung vorbereitet. 
In drei Vitrinen werden Lebensmittel gezeigt, die vor mehr als 60 Jahren für HO und Konsum produziert wurden. 

Reiner und Heidrun Habermann aus Neustadt ha-
ben für die Museumswohnung seltenes Spielzeug 
aus DDR-Zeiten zur Verfügung gestellt.

MWG-MUSEUMS-
WOHNUNG

Öffnungszeiten:
jeden Sonntag von 
14 bis 16 Uhr

Adresse:
Hohepfortestraße 61 

Eintritt:
frei

Sonderausstellung: 
„Lebensmittel aus HO 
und Konsum“ (bis März 
2024 zu sehen)

Termine:
Sonntag, 21. April 
2024, 10-16 Uhr:
„Musik & Trödel aus 
70 Jahren - der große 
MWG-Flohmarkt“ 
Sonntag, 28. Juli 2024: 
Sommerfete, u. a. mit 
Klaus & Klaus und Ro-
land Kaiser (Double)

Die 19-Jährige zog für ihre Ausbil-
dung aus dem Kyffhäuserkreis nach 
Magdeburg. Bei der MWG ist sie 
aktuell Auszubildende als Immobili-
enkauffrau im 2. Lehrjahr: „Seit Mai 
2023 bin ich bei der MWG und fühle  
mich hier wohl und sehr gut aufge-
hoben.“ 

In ihrer Freizeit probiert Annika mit 
Freunden gern neue Rezepte aus, ist 
mit ihrem Hund in der Natur unter-
wegs und entdeckt die Landschaft. 
Annika Müller reist gern, besucht 
regelmäßig ein Fitnessstudio und 
spielt mit großer Leidenschaft Vol-
leyball .

Neue Wege in Magdeburg
Vorgestellt |  Auszubildende Annika Müller
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Mit den MDCC-Produktfamilien NET 
und HIT sind in den MWG-Haushalten 
verschiedene Internetangebote ver-
fügbar. Es gibt sie in Kombination mit 
einem Festnetz-Telefonanschluss und 
zusätzlichen Privatsendern in HD-Qua-
lität oder als reine Internetleitung. 

Es stehen unterschiedliche Down-
load-Geschwindigkeiten, derzeit von 
50 Mbit/s bis hin zu max. 500 Mbit/s 
(Uploadrate von 10 bis max. 80 Mbit/s), 
zur Verfügung.  In den neuen NET- und 
HIT-Tarifen bietet MDCC Download-
geschwindigkeiten von bis zu 1 Gbit/s 

(1.000 Mbit/s) an. Aktuell erhalten 
Internet-Neukunden sämtliche HIT- 
und NET-Tarife zum Einstiegspreis von 
19,90 Euro im Monat. Der jeweils regu-
läre monatliche Grundpreis wird erst 
ab dem 4. Monat berechnet. Infos unter 
www.mdcc.de

HighSpeed zum Einstiegspreis
Ratgeber  |  Zum Jahresende bietet MWG-Partner MDCC Magdeburg erstmals Internetver-
bindungen mit Gigabitgeschwindigkeiten an. Dafür hat der Anbieter seine neuen NET- und 
HIT-Tarife entwickelt. Neukunden profitieren in den ersten drei Monaten.

KLEMPNER UND INSTALLATEURE SÜD
eingetragene Genossenschaft

Industrie    n    Gewerbe	 n   Haushalt

				    					     n Gasinstallation
									         n Sanitärinstallation
									         n Badausstattungen
Silberbergweg 20 . 39128 Magdeburg				    n Heizungsinstallation
Telefon (0391) 5 43 65 13 . Telefax (0391)5437400		 n Bauklempnerei

www.mdcc.de

19,90€*

INTERNET & 
KOMBITARIFE

*Aktionspreis gilt für 3 Monate für Internetneukunden (3 Monate kein MDCC-Internetprodukt im Haushalt) bei Abschluss eines MDCC-HIT/-NET Vertrages. Ab dem 4. 
Monat ist der jeweilige mtl. Regulärpreis (HIT50 = 29,90 EUR; HIT100 = 39,90 EUR; HIT250 = 49,90 EUR; HIT500 = 59,90 EUR; NET100 = 30,90 EUR; NET250 = 40,90 
EUR; NET500 = 50,90 EUR) zu zahlen. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt- oder Gutscheinaktionen. Maximale Ersparnis von 120,00 EUR bei Abschluss eines HIT500 
Vertrages (40,00 EUR x 3 Monate).  Ein für den Anschluss erforderlicher Router wird auf Wunsch für die Vertragsdauer zur Verfügung gestellt: Miete 3,00 EUR/Monat, 
Kaution einmalig 25,00 EUR. Einrichtungskosten 24,90 EUR. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Vertragsverlängerung um jeweils 1 Monat. Kündigungsfrist 1 Monat 
zum Ende der Vertragslaufzeit. Verfügbarkeit je nach Standort. Für HIT gilt zusätzlich: Alle Telefonate ins deutsche Festnetz (außer Sonderrufnummern) sind im Preis 
enthalten. Kein Call by Call und Preselection möglich. Voraussetzung für den Empfang von HD BASIC ist z.B. ein CI+ Modul (käuflich erwerbbar). Alle Preise inkl. MwSt.

Jetzt

Sie scheuen sich vor der Renovierung Ihrer 
Wohnung? Keine Sorge – wir unterstützen 
Sie bei allen mühevollen und unliebsamen 
Vorbereitungsarbeiten bis hin zur End- 
reinigung nach der Renovierung.

Renovierung sorgenfrei!

Werner-von-Siemens-Ring 17 · 39116 Magdeburg · Fon: 0391.597 52 27 · E-Mail: info@nc-maler.de · www.nc-maler.de

Malerarbeiten und Bodenbelagsarbeiten

Der ÖSA Hausratschutz bietet finanzielle Absicherung 
bei Feuer-, Leitungswasser- und Sturmschäden, Einbruch 
und Diebstahl. Kombiniert mit der ÖSA Haftpflichtver-  
sicherung sind Sie immer auf der sicheren Seite.

Unser Land.
Unsere Versicherung.

KFZ-VERSICHERUNG
TEURER GEWORDEN?
ÖSA     KfzSchutz

JETZT Sonder-
kündigungsrecht 
nutzen und wech-
seln!

Für jeden Neuabschluss
forsten wir den 

Wald auf.

oesa.de/kfz
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Sitz der Gesellschaft: 
Seeweg 4
39326 Meitzendorf
		  Telefon 	 0172 / 32 86 221
		  Fax	 039202 / 51 774

Wir verlosen drei Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für das Allee-Cen-
ter. Schicken Sie eine Postkarte oder eine E-Mail (loggia@MWG-Wohnen.de) mit 
dem Lösungswort bis 31. Januar 2024 an die MWG. Teilnahmeberechtigt sind 
ausschließlich MWG-Mitglieder. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ilona Echter-
meyer, Ingrid Hesse und Brigitte Zenk sind die Gewinner unserer letzten Ausga-
be. Sie wurden schriftlich benachrichtigt. Das Lösungswort war „Kindermusical“.

Die „loggia“-Rätselseite  
Knobelei  |  Hier finden Sie  eine ganze Seite zum Rätseln, Knobeln und Gehirnjogging. Beim 
Kreuzworträtsel verlosen wir erneut  Allee-Center-Gutscheine.
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Sudoku

Buchstabenrätsel

Welche fünf deutschen Flüsse 
sind hier versteckt? Bringen Sie 
die Buchstaben in die richtige 
Reihenfolge:

1.    NUDOA
2.    HIREN
3.    BEEL
4.    DERO
5.    SEWRE
6.    TEHCSRO
7.    EBOD
8.    ALSEA
9.   EEINL

(Lösung:  Donau, Rhein, Elbe, Oder, 
Weser, Schrote, Bode, Saale, Leine)



Handwerker-
Service

JETZT  
NEU

WIR ÜBERNEHMEN

KLEINERE MONTAGE- UND  

ANSCHLUSSARBEITEN

FÜR ZUHAUSE

Tel.: 0391 - 56 98 440

Dienstleistungen@MWG-Service.de
Weitere Infos erhalten Sie
unter MWG-Service.de.


